
Roeser: Sozialwohnungen
statt Büros

S. 22

„Was wäre, wenn?“
Finny Cazzaro wird 100 und veröffentlicht ihr drittes Buch / S. 23

Georges Mischo über die
Escher Geschäftswelt
S. 21

LËTZEBUERG
SPORTTageblatt

Seite 19 / Nr. 129
Mittwoch, 5. Juni 2019

Ziel des „Man and Biosphere“-
Programms ist es, wirtschaftliche
Entwicklung und Naturschutz in
den ausgewiesenen Gebieten
miteinander in Einklang zu brin-
gen. Das Label wurde 1970 ein-
geführt. Mittlerweile sind insge-
samt 700 Gebiete in 120 Ländern

als Unesco-Biosphärenreservate
ausgewiesen. Unter den Be-
werbern befindet sich Luxem-
burgs Südregion, die von den elf
Pro-Sud-Gemeinden vertreten
wird.

Am 21. Mai wurden die Ergeb-
nisse der Bürgerbefragungen im
Laufe der vergangenen vier Mo-
nate sowie die Leitlinien des Pro-
jektes vorgestellt. Die teilneh-
menden Gemeinden haben zu-
sammen mit drei Schulen – dem
Lycée Guillaume Kroll, dem
Lycée des Garçons in Esch und
der Internationalen Schule in
Differdingen – aus über 1.000
Ideen 104 Projektvorschläge
konzipiert. Es habe sich heraus-
kristallisiert, dass in Zukunft viel
mehr zusammengearbeitet wer-

den soll, erklärt Pro-Sud-
Präsident Roberto Traversini. Die
Lyzeumsschüler interessierten
sich insbesondere für die Ent-
wicklung der Natur in den Städ-
ten, Müllvermeidung, den Kampf
gegen Plastik und die Entwick-
lung der sanften Mobilität.

104 Projektvorschläge
Die Kernpunkte des Dossiers ste-
hen nun fest. Dazu gehören unter
anderem die Aufwertung des in-
dustriellen Erbes, die Vernetzung
der kulturellen Institutionen, der
sanfte Tourismus oder die Nach-
haltigkeit des Kulturhauptstadt-
projektes „Esch 2022“. Lokale
Produkte sollen entwickelt, eine

Beobachtungsstelle für Arten-
vielfalt soll aufgebaut werden.
Die zuständigen Stellen arbeiten
derzeit an einem entsprechenden
Verwaltungs- und Finanzie-
rungsplan. Dabei wird besonders
viel Wert auf nationale, grenz-
überschreitende und internatio-
nale Partnerschaften gelegt.

Die Abgabe des Dossiers ist am
30. September vorgesehen. Die
Entscheidung soll im Frühjahr
2020 erfolgen.

In nächster Zeit sollen die elf
Gemeinderäte in Sachen Unter-
stützung für die MAB-Kandida-
tur Stellung beziehen. Es sei ein
Plus, wenn sich die Gemeinden
positiv äußerten, hofft Traversini.
Heute hat der Differdinger Ge-
meinderat die Gelegenheit dazu.

An der Bürgerbefragung zur
Unesco-Kandidatur für das
„Man and Biosphere“-Label
haben sich über 500
Menschen beteiligt.
Mehr als 1.000 Ideen
wurden zusammengetragen.
Das 250 Seiten umfassende
Dossier wird Ende September
abgegeben.

Anne Ludwig

Zusammen für das MAB-Label
UNESCO-KANDIDATUR Kernthemen ausgearbeitet

Am 30. September sollen die Pro-Sud-Gemeinden das Dossier für das „Man and Biosphere“-Programm abgeben (Foto: Editpress/Isabella Finzi)


